
Forschungsschwerpunkt Kommunikationsdesign Abstract Die Parfumlandschaft hat sich in den letzten Jah-
ren erheblich verändert. Aussergewöhnliche Düfte berei-
chern den Markt hochwertiger Parfums. «Artistic Perfume-
ry» etabliert sich als eigenständige Sparte und kontrastiert 
den kaum noch überblickbaren Markt der grossen bekann-
ten Parfummarken. Zunehmend stehen Bilder oder narrative 
Medien, poetische Texte oder Farben am Anfang der Duft-
entwicklung. Humiecki & Graef gehört zu diesen Nischen-
marken und setzt in der Herangehensweise eigenständige 
Akzente, die mittlerweile international grosse Beachtung fin-
den. Die bisher sechs auf dem Markt eingeführten Düfte  
gehen zurück auf Affekte wie beispielsweise «Wut» oder 
«Euphorie» und entstehen in einem kollaborativen Entwick-
lungsprozess zwischen zwei gestalterischen Professionen: 
Produktdesign und Parfumentwicklung. Das Projekt Wis-
sensduft untersucht diesen komplexen Designprozess und 
die dazugehörige Objektpraxis: Was sind die Praktiken und 
Prozesse bei der Entwicklung von Parfum, und welche Rolle 
spielen Bilder und andere Objekte dabei? Das Ziel ist es, den 
eingespielten Prozess der Parfumentwicklung wissenschaft-
lich und künstlerisch zu analysieren. Methodisch ist das Pro-
jekt im Bereich der qualitativen Design- und Organisations-
forschung verortet. Zwei praktische Experten aus den 
künstlerischen Disziplinen Musik und Literatur bringen ihre 
Erfahrungen in schöpferischen Prozessen in die Analyse ein. 
Erste Ergebnisse werden voraussichtlich im Winter 2011 im 
Rahmen einer Ausstellung im Museum Bellerive in Zürich 
vorgestellt.
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Ausgangspunkt des Projekts ist die Ent-
wicklung von zwei neuen Düften des Ni-
schenlabels Humiecki & Graef. Dieser Pro-
zess beginnt auf Seiten des Produktdesigns 
mit einem visuellen Konzept, das ein The-
ma benennt und drei Collagen sowie weni-
ge Sätze umfasst. Dieses Konzept ist an-
schliessend Gegenstand eines intensiven 
Austauschs mit den beiden beteiligten Par-
fumeuren. Über mehrere Stufen entsteht 
dabei ein erster olfaktorischer Sketch, der 
dann zu einem Parfum ausgearbeitet wird 
und schliesslich mit neuen Bildern und Ver-
packung gebrandet wird. Im Rahmen des 
Projekts wird untersucht, welche epistemi-
schen Qualitäten die am Designprozess be-
teiligten Objekte aufweisen, welche Leis-
tungen die Objekte erbringen, und wie die 
Düfte in die Wissensprozesse eingebunden 
sind. Hierzu wird die Neuentwicklung zwei-
er Parfums intensiv mit Methoden der quali-
tativen Sozialforschung begleitet. Das um-
fangreiche visuelle und sprachliche Daten- 
material wird durch ein interdisziplinäres 
Team aus Design- und Organisationsfor-
schung analysier t und ausgewertet. Die 
Forschungsthese ist: Eine Analyse der am 
Prozess beteiligten Objekte als «boundary 
objects», «epistemic objects» und «techni-
cal objects» lässt sich auch an Düften vor-
nehmen. Darüber hinaus bringen zwei Do-
zierende aus der Musik und der Literatur 
der HKB ihre Erfahrungen in das Projekt ein. 
Sie machen sich mit den Bildern des Par-
fumkonzepts vertraut und werden mit ihren 
künstlerischen Mitteln eigene Darstellungs-
formen finden. Damit sammeln sie parallel 
zu den Parfumeuren Erfahrungen in einem 
konkreten Entwicklungsprozess. Auf dieser 

Grundlage können die künstlerisch For-
schenden die theoretisch geleitete Analyse 
ergänzen und zuspitzen. Das Vorhaben 
stützt sich auf die Forschung zum Design-
prozess und zur Objektpraxis in Wissens-
prozessen und verknüpft diese mit dem ak-
tuellen Diskurs zur Kultur des Dufts und 
Geruchs. Bei der Parfumentwicklung han-
delt es sich insgesamt um eine Praxis, die 
bislang kaum theoriebildend beforscht wur-
de. Die Analyse der Parfumentwicklung ist 
zudem sowohl technisch als auch verbal 
schwer zugänglich, da der Duft selbst einfa-
cher Molekülkombinationen nicht zuverläs-
sig vorhergesagt werden kann. Ziel der Pra-
xispartner ist es, einen im Tagesgeschäft 
entstandenen speziellen Prozess der Par-
fumentwicklung wissenschaftlich und künst-
lerisch zu analysieren und auf einer Reflexi-
onsebene weitere Entwicklungsmöglichkei- 
ten zu identifizieren. 

Wissensduft – Designprozesse 
und Objektpraxis bei der Entwick-
lung affektbasierter Parfums

Entwicklung des Parfumkonzepts im  
Produktdesign.

Nutzung des Parfumkonzepts in der 
Parfumentwicklung.


